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©aä Büdjtetn folgt ben trabitioneüen ©ebräudjen

beä preufeifdjen feeexeä, nimmt aber bodj 9tüdftd)t
unb empfiehlt gum ©tubium ben „Essai sur le

duel" »on ©raf ©tjateauoiüarb unb bie SRegeln

beä ©ueüä »on granj oon Bolgar. (SBien 1881,

griebridj Bed.)
©ie Berorbnung über bie ©fjrengeridjte ift eine

fdjäfeenäroerttje Beigabe.

«erfd|te&ene§.
— (Stn «efdjäfttpngfcSntnmtf für bte jur 13täflinen

SBaffenübung einberufenen Siefetbiften ber ö'fterreiajifajen

gtlDartitterte) tft tn Der „Dcfl. SWilitär«3eitfdjrlfi" gebtadjt

werten une cürfte audj für un« einige« Sntereffe fyaben. 2lu«

biefem ©runte rootlsii mir oenfefben bier fotgen laffen.

«§etr Dbetft Äönjcrt, roelajer ber SBerfaffer bc« 9trl(fet« fft,

fagt:
3dj glaube ber gelbartlHeric efnen «Dfenfi }U ertoeffen, wenn

fftj einen „-8cfajäftlgung««(5ntrourf" füt Die auf 13 Sage ein«

berufenen Diefetolften »orlege, »cd fdj »elf), bafj bie jur 3iiflrut*
tion berufenen Dffijiere bf« jum SWomente te« Antritte« biefer

«Dlcnftbefiimmiiiig in Ibrem früheren ©fenftwbältnifj faum fo

»fcl Seit gemimten fönnen, um fia) ein jlelberoufjte« Sßrogramm

jur ?lu«bllbung bet Stefeislflcn tn bem gegebenen fnappen 3eft«

abfdjnftt »on 13 Sagen jufammenjujtctlen.
(Si (ft geroifj nfdjt Iefd)t, jumal für einen Dffijier, ber jum

erften «Kaie mft ber Seitung ber Dtefct»iften«SBefdjäftlgung be«

traut roitb, fidj au« ben Steglement« unb fonftfgen «Ufenftbüdjetn

nut ta« betau«juncfimen, mal bem geleaettllerlften unumgänglldj

ju roiffen nötbig ift, befonber« roenn in (ärroögung gejogen wirb,
bafj jur 2lu«biltung im ftrengften galle nur 11 Sage jur 93er»

fügung flehen.
«Wir ftebt tle ©tfabtung jur ©elte, bafj, roenn man bfe Seit

mft bem, «a« bem gelbartftleriiten unumgänglidj nöttjig ift, au«-

nütjt, fctbft tiefe furje 3cit genügt, um aüe« «IBIffcn«roertf)e ju
refapftulfren.

«Sem jufolge tfenc nadjftcbenbe ©intbeilung al« «Behelf:

.Woniag (1. Sag).
Sßotmlttag unb Stadjmlttag: «Jkäfentlruug, «Bequartlrung unb

Sltjuftlrung ber Dteftrolfien.

©lenftag (2. Sag).
aSormittag: «Dlcnftregtcment, «Ärfeg«artllel unb Sffie&rgefefc.

(Srerjlren mit unbefpanntem ©efdjüj. Untetridjt beim Ocfdjüfc

unt «Batterle'2Runltion«ttiagen. Stapport. SWenage.

«Jcadjmittag: «tXenftregfement, Är(cg«artffel unb «B3ef>rgefefc.

Unterridjt be'm ®efdjü|>, unb -Batterte«5Kunitlon«roagcn. @rer«

jiren ju gufi bl« (i.flujfoe ber «Batterie. «Befebt»3lu«gabe.

SWlttrood) (3. Sag), <Donn«r«tag (4. Sag), greltag (5. Sag)
wie <£)lcit«tag am 2. Sag.

©am«tag (6. Sag).
'Borntfttag unb «Jtadjmittag: Unterrtäjt«=@cblefjen au« ber

8cm. unb 9cm. geltfanonc.

Sonntag (7. Sag).
SBormlttag: ©ienflrcglcmcnt ter Unteroffijiere, Äontrol«S8er«

fammlung, wobei tle roid)tlgften -Beftimmungen über ba« «Welten

Im 3tefet»c»«8erbättnlfj ju erläutern ftnt.
Dtadjmfttag : 2 Übt «BcfeblauSgabe unb freier SfuJgang.

SWontag (8. Sag).
SBotmtttag: «Dfenftreglemcnt, Ärfegeartffel unb «IBebrgefcfc.

©rerjlten mit befpanntem ®efdjü(). Unterttcbt befm ®efd)üfc unb

«Battetfe»SWunftfon«roagen. SRapport. SWenage.

SNadjmfttag: ©te SWannfajaft »om «Bormcfjter abwärt« ©rcr«

jiten mit unbefpanntem ©efajüj. ©le Unteroffjjiere »om ®e«

fdjü|»otmclfler aufwärt« ©attfung, »Bacfung unb Säumung btr
3teft» unb Sugpferbe unt «öefdjlrtung ter tefjteren. Jpantbabuttg

mit tem 2lrtfllerie«SWaterfale.

©rerjferen ju gufj bi« tnflujtpe ber «Batterie. «Befefjfauägabe.

©ten«tag (9. Sag).
Sffile SWontag am 8. Sage.

SWtttroodj (10. Sag).

«Bormlttag: ©lenftteglcment, Är(eg«artlfet unb «Bebrgefeij.

(Jrerjiren mit unbefpanntem ©efdjüfc. SWunit(on«».Bacfung bei

ber Sßrobe unb bem 3Jcunftlon«t»agen te« fdjroeren ©efdjüfje«.

SRapport. SWenage.

gtacbmfttag: SBie SWontag am 8. Sage.

Donnerstag (11. Sag).
SSormlttag: ©lenftregtetnent, fttfeg«artffet unb SBebrgefefc.

(Srerjiren mit unbefpanntem ®efdjü$. 3Wunftfon8»$actung bei

ber 53ro|e unb bem SWunflfon«u,agen tc« leidjten ©efdjüfcc«.

SRapport. SWenage.

Wadjmlttag: Sßle SWontag am 8. Sage.

greitag (12. Sag).

.Bormittag; ©lenftteglcment, ÄriegJartlfel unb iffiebrgefeij.

©retjlren mit unbefpanntem ®efdjü(}. ^»antbabung mft bem

3tttltlerie.SWaierlalc. Stapport. SWenage.

SJcadjmlttag: 9t «fteefen »on ©efdjüfcftänten nadj gfg. 117,

118 unt 119 be« SlttfflertejUnterrldjte«. Unterrldjt befm ®e«

fcbfifc unb S8atterfc»SWunftlon«wagen. ©«mjtren ju gufj bi« fn«

f(ufi»e ber «Batterie. 8cfefjfau«gabe.

©amätag (13. Sag).
«Bie grcltag ten 12. Sag.

©onntag.

»bfubr ber SWontur, (Sntlaffung ber 3tefer»(ften.

Sur Snflruttlon §at ju gelangen:

a) >3tu« bem ©fenftreglemcnt (folgen bie einjelnen ülrttfel).

b) Ätfegäattltcl: »oran bie (Slte«crtlärung, bann bie fflrtitel,

weldje befonber« roid)t(g erfebeinen.

c) 5lu« bem «ffiebrgefc&e: S)fe SKelbeoorfcbrlften unb ba« Se«

nebmen im gatfe ber ©inberufung.

d) Unterrldjt beim ®cfdjütj unb bem 'Battcrie»SWun(tton»roagen,

bie ^anbbabung mft bem artf(lerfe«SWaterfaIe rote aud) ba« „®e»

fdjüfj.®rerjfren* ^at, abroedjfelnb, beim leidjten unt fdjroeren

©efajüfc ju erfolgen; befm ©rerjlren ift überbfe« ber SWunftfon««

@tfa& im ®efcdjt ctngetjenb ju üben.

SWit ten Unterofjtjieren unb ®efd)üfcs«Bormeijtern ffl an Sonn«

unb gefettagen fn ber bieju beftimmten Seit au« bem ©ienft«

rcglcmcnt (folgen bie ättlfel) sorjuneljmen.
»Bei ber ©attlung, Säumung, Sßacfung unb «Befdjfrrung fft ein«

gebenb über ttc tfdjttge Sage ber efnjelnen Stielte ju belebten,

roobei bie SBefdjirrung tn bte einjelnen Sbelle öfter ju jerlegen

unb »on ben Unteroffizieren jufammenijUftellen (ft.

3n ber Seit, wo tle SWannfdjaft am unbefpannten ®efdjüt3

ererjfrt bl« jum (Srerjttcn mtt befpanntem ®efcf)üf>, ffl SReltfcbule

mit ten 9tcfet»e«Unteroffljtereti abjubalten.
50—60 Sflefc't»e«SWänner blltcn eine ®ruppe; »on ben Sn«

firuttfon«if)acgen bat ein Dffijier bie ganje Sefcfjäftfgung ju
überwadjen unb ju leiten, ta« «Bfenftreglement unb bfe Ärieg««
artifel ju erläutern, bie SReltfdjute mit ben Untetoffijfcrcn abju«
batten unb beim ©lerjfren mtt befpanntem ©efdjüjj al« ßom«
manbant unb Snfttuftor ju fungiren; tfe jroei Unteroffijiere te«

Sßräfenjftanle«, bfe nodj ctfortettfit) fint, muffen »otlfommen

»erfirte Snftruftoren fein unb fotlen taber entroeber geuerroerfee
ober Sugfübrer fetn. (glncr »on bttfen $ätte ba« @rerjfren ju
guf unt jene« mit unbefpanntem ®efd)ü&, ber anbere bie übrigen
®egcnftänbe ju tnfttufren.

®ruttbfäi}licb bätte tfe täglidje «Befdjäftlgung fn einem Sroeige
be« Unterrichte« nur l1/» ©tunten ju umfaffen, unb roäre bie

Seit »on ber SKcnagirung bi« jum SBiebcrbeginn einer Uebung
ter Wufie Im Hulmafjt »on 2 ©tunten ju gönnen.

€r. Fessl, 9 Johanniterstrasse Basel,
empfiehlt und hält auf Lager

eine schöne Auswahl eleganter, volljähriger

Luxus-, Reit- und Wagenpferde.
Beeile Bedienung, massige Preise. [HiU7Q]

$ier$tt eine gSeiCage.
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Das Büchlein folgt den traditionellen Gebräuchen

des preußischen Heeres, nimmt aber doch Rücksicht

und empfiehlt zum Studium den ^I^s8aì 8ur Is

àusi" von Graf Chateauoillard und die Regeln
des Duells von Franz von Bolgar. (Wien 1881,

Friedrich Beck.)

Die Verordnung über die Ehrengerichte ist eine

schätzenswerthe Beigabe.

Verschiedenes.
— (Ein Beschäftigungs-Entwurf fitr die zur 13tägigen

Waffeniibnng einberufenen Reservisten der österreichischen

Feldartillerie) ist in der .Ocst. Milit°r»Zet,schr,fl" gebracht

worrcn und durfte auch für uns einiges Interesse haben. AuS

diesem Grunde wollen wir denselben hier folgen lassen.

Herr Oberst Köchert, welcher der Verfasser de« Artikel« ist.

sagt:

Ich glaube der Feldartillerie einen Dienst zu erweisen, wenn

tch einen „BcschäfttgungS'Entwurf" für die auf 13 Tage etn»

berufenen Reservisten vorlege, weil ich weiß, daß die zur Instruis
tion berufenen Ofsiziere bis zum Momente des Antrittes dtcser

Dienstbestimmung in threm früheren Dtenstverhältntß kaum so

viel Zelt gewinnen können, um stch ein zielbewußte« Programm

zur Ausbildung der Reseivistcn tn dem gegebenen knappen

Zeitabschnitt von 13 Tagen zusammenzustellen.

Es tst gewiß nicht letcht, zumal für etnen Offizier, der zum
ersten Male mit der Leitung der Rescrvisten»Beschäfltgung be»

traut wtrd, sich aus den Reglements und sonstigen Dienstbüchern

nur das herauszunehmen, was dem Feldartilleristen unumgänglich

zu wissen nöthig ist, besonders wenn in Erwägung gezogen wird,
daß zur Ausbildung im strengsten Falle nur 11 Tage zur Ver»

lügung stehen.

Mir steht dte Erfahrung zur Sette, daß, wenn man die Zett
mit dem, wa« dem Fetdarttlleristen unumgänglich nöthig ist, ouS»

nützt, selbst diese kurze Zeit genügt, um alles WisscnSwerthe zu

rekapituliren.
Dem zufolge diene nachstehende Eintheilung als Behelf:

Montag (1. Tag).
Vormittag und Nachmittag: Präsentirung, Bequartirung und

Adjustirung der Reservisten.

Dienstag (Z. Tag).
Bvrmittog: Dtenstreglement, Kriegsartikel und Wehrgesetz.

Ererztren mit unbesxanntem Geschütz. Unterricht beim Geschütz

und Batierte'MunttionSwagen. Rapport. Menage.

Nachmittag: Dienstreglement, Kriegsartikel und Wehrgesetz.

Unterricht beim Geschütz und Batterte-Munittonsmagen. Erer»
ziren zu Fuß bi« inklusive der Batterie. Befehl'AuSgabe.

Mittwoch (Z. Tag), Donnerstag (4. Tag). Freitag (d. Tag)
wic Dienstag am 2. Tag.

SamStag (6. Tag).
Bormittog und Nachmittag: Unterrtchts-Schießen aus der

8om. und 9om. Feldkanvne.

Sonntag (7. Tag).
Vormittag: Dtenstreglement der Unterofstziere, KontrobVer«

sammlung, wobei die wichtigsten Bestimmungen über das Melden
tm Reservc»Verhältniß zu erläutern sind.

Nachmittag: 2 Uhr BcfehlauSgabe und frcicr Ausgang.

Montag (8. Tag).
Vormittag: Dienstreglement, Kriegsartikel und Wehrgesetz.

Ererziren mit bespanntem Geschütz. Unterricht beim Geschütz und

Vatteiie»MunitionSwagen. Rapport. Menage.
Nachmittag: Die Mannschaft vom Vormcister abwärts Erer¬

ziren mit unbesxanntem Geschütz. Die Unteroffiziere »om Ge»

schützvormcister aufwäris Sattlung, Packung und Zäumung der

Rett- und Zugpferde und Beschirrung der letzteren. Handhabung

mit dem Arttllerie-Materiale.

Ererzieren zu Fuß bis inklusive der Batterie. BefehlauSgabe.

Dienstag (9. Tag).
Wie Montag am 8. Tage.

Mittwoch (10. Tag).

Vormittag: Dienstreglement, KriegSariikel und Wehrgesetz.

Ererziren mit unbespanntem Geschütz. MunttionS»Packung bei

der Protze und dem MunitionSwagen de« schweren Geschütze«.

Rapport. Menage.
Nachmittag: Wie Montag am 8. Tage.

Dvnnerêtag (11. Tag).

Vormittag: Dtenstreglement, Kriegsartikel und Wehrgesetz.

Ererziren mit unbespanntem Geschütz. Munitions-Packung bei

der Protze und dem MuniiionSwagen de« leichten Geschütze«.

Rapport. Menage.

Nachmittag: Wie Montag am 3. Tage.

Freitag (12. Tag).
Vormittag-, Dtenstreglement, Kriegsartikel und Wehrgesetz.

Ererztren mit unbespanntem Geschütz. Handhabung mit dem

Artillerie.Materialc. Rapport. Menage.

Nachmittag: A «stecken »°» GeschützstZnten nach Fig. 117,

113 und Ilg de« Artillerie-Unterrichte«. Unterricht beim Ge»

schütz und Batterte-MunttionSwagen. Ererztren zu Fuß bt« tn»

ktusive dcr Batterie. BcfehlauSgabe.

Samstag (13. Tag).
Wte Freitag den 12. Tag.

Sonntag.
Abfuhr der Montur, Entlassung der Reservisten.

Zur Jnstruklion hat zu gelangen:

») Au« dem Dtenstreglement (folgen dte einzelnen Artikel).

b) KitegSarttkcl: voran dte Etdeserklärung, dann die Artikel,

welche besonders wichtig erscheinen.

v) Au« dem Wehrgesetze: Die Meldevorschrtften und da« Be,

nehmen im Falle der Einberufung.

à) Unterricht beim Geschütz und dem Batterte»Munttion«wagen,

die Handhabung mtt dem Artillerie-Materiale wte auch da« „Ge»

schütz'Ererziren' hat, abwechselnd, beim leichten und schweren

Geschütz zu erfolgen; betm Ererziren tst überdies der Munitions-

Ersatz tm Gefecht eingehend zu üben.

Mit den Unteroffizieren und Geschütz-Vormeistern tst an Sonn»

und Feiertagen in der hiczu bestimmten Zeit au« dem

Dienstreglement (folgen die Artikel) vorzunehmen.

Bei der Sattlung, Zäumung, Packung und Beschirrung ist

eingehend über die richtige Lage der einzelnen Theile zu belehren,

mobet die Beschtrrung tn die einzelnen Theile öfter zu zerlegen

und »on den Unteroffizieren zusammenzustellen ist.

In der Zeit, wo die Mannschaft am unbespannten Geschütz

ereijtrt bt« zum Ererztren mit bespanntem Geschütz tst Reitschule
mit den Reserve-Uitteroffiziereu abzuhalten.

50—SV Reser»e»Männer bilden cine Gruppe; vvn den In»
struktionSchargen hat ein Offizier die ganze Beschäftigung zu

überwachen und zu leiten, da« Dienstreglement und die Kriegsartikel

zu erläutern, die Rettschule mtt den Unteroffizieren
abzuhalten und beim Ererziren mtt bespanntem Geschütz als
Kommandant und Jnstruktor zu fungiren; dte zwei Unteroffiziere deS

Präsen,standeS, die noch erforderlich sind, müssen Vollkommen

»ersirte Jnstruktoren setn und sollen daher entweder Feuerwerker
oder Zugführer setn. Etner »on diesen hätte da« Ererziren zu
Fuß und jene« mit unbespanntem Geschütz, der andere die übrigen
Gegenstände zu instruire».

Grundsätzlich hätte dtc tägliche Beschäftigung In einem Zweige
de« Unrerrlchic« nur l'/s Stunden zu umfassen, und wäre dte

Zeit »on der Menagirung bis zum Wiederbeginn einer Uebung
der Ruhe im Ausmaße »on 2 Stunden zu gönnen.

Ll. ?L88l) 9 FoKanniterstrasse Lasels
eravüsKIt uuà Kält u,uk I^äAsr

eins soköne ^.us^vakl elsAantor, volljäKriFer
I»lUlXKU»., « e ilt - «»«K HVaKenprsrÄe.

Kierz« eine Anlage.
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